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52.SelcgierteitDerfammhnig in |>ergiétMl

(Ronton Untertoatben)
Montag unb ®ien§tag, 25. urtb 26. Quni 1945

Oîlontag, ben 25. 3uni 194-5,

nad>miffags 14 21^v, im potel "pilafus.
^ïuïtonbcn für bic ©elegtertettberfammlung.

• Begrüßung buret) bie 3entralf)räfibentin.
3Bal)I ber ©timmenzäljleriwtett.

3- Sttyiell.
4- ®enel)migung beS 5ßrotofoIIS ber ©elegier»

tenberfammlung 1944.
5- ftaljresberidjt f>ro 1944.

a) ga£)reSred)nung beS 33ereinS pro 1944.
b) 5Rebiforimtenberid)t.
c) 2Bal)I ber SRebifionSfeftion für bte gap»

reSredfnung 1945.
a) 23erid)t über baS 3e^un9êun^erne^inen

pro 1944.
b) 94ebiforenberid)t über bte 3eüungSredj»

nung pro 1944.
Seridjte ber ©eftionen Untertualben unb
-Sürid).

Anträge:
a) beS 3eittrotborftanbe§ :

^eranlaftt buret) eine Anregung bon grl.
pr. üftägeli an ber ©elegiertenberfammlung
in 3ürid) unb buret) ben an ber gleichen
^elegiertenberfammlung äurüctgejogenen
Antrag ber ©eïtion 21argau, fteïït ber 3en»
ftalborftanb ben Sïntrag, ben ©intrittS»
fïanfen ben ©eftionen zu überlaffen.
ißegrünbung: 3mc uod) toeiteren 23er»

einfact)ung bes neuen gnfaffo=©pftemS.
b) ber Section Romande :

®er ©dfmeizerifdje pebamntenberein foil
atte feine offiziellen Mitteilungen für bie
fcentfctie ©cploeiz in beutfcper Spraye unb
für bie franzöfifdje ©ct)tneiz in franzöfifc£)er
@prad)e ben betreffenben iftebaftionen über»
geben.

^egrünbung: Söeil ber herein ein
füpbeizerifdjer SSerein ift, muff er mie alle
nitbern fdfmeizerifdfen Vereine feine Mit»
Teilungen in franzöfifdfer unb beutfeper
®prad)e erfd)einen laffen.
c) ber ©eftion 21argau:
Sum 50.23erufSjubiIäum foil bem Mit»
glieb bie greimitgliebfdfaft herliefen toer»
oen. (2 gr. beS @d)meizerifd)en pebam»
ntenbereinê unb ebentuell and) zugleidj in
«er ©eftion.)
"öegrünbung: 3Sor ^apren erhielt ein
£iitglieb zu biefem feltenen ©prentag 50
of- aus ber 3entralfaffe. 211s bie ©eftion
püridt) ben gentralborftanb fteltte, tourbe
oies abgefdfafft, laut ben jetzigen Statuten
piïb nur nod) jum 40. 23erufsju6itäum
eitte ©ratififation ausgerichtet. gmrner
lieber erhalten mir ^Briefe, toorin nod) er»

gartet mirb, aitd) zum 50. Jubiläum ein
®efd)enf ju erhalten. Ober auef), bafz

_

fie
9epofft hätten, nun fei bieS leiber niept
petjr fo. ©ie Mitteilung an biefe alten,
freuen Mitglieber, baff fie nun beitragsfrei
Würben, märe eine ganz fleine ©ntfcpäbi»
Swig, meldje für bie 3entralfaffe beftimmt
magbar unb in ben meiften ©eftionen be»

ïeits fct)on fo gepanbhabt mirb.
d) ber ©eftton ©t. ©allen :

3entratborftanb beS ©c^meijerifc^en
f!eüatnmenbereinS möge bie Söartgelb» unb
•venfionierungsberi)ättniffe fämflid)er ©e»
ftteinben unb ©täbte ber ©cpmeiz erfaffen.

23egrünbung: ©amit fiel) jebe ©eftion
um Belege unb 23emeiSmateriaI an ben
©dpoeizerifchen pebammenberein menben
fann, toenn fid) in einer ©emeinbe irgenb»
melcpe ©c^mierigfeiten zeigen, fei eS be»

treffenb Sßartgelb ober tßenfionierung.

e) ber Kranfenfaffefommiffion :

(21ntrag betreffenb 21enberung Oon § 5 ber
(Statuten beS ©djtoeiz. pebammenbereinS.)
Sßer fiel) beim Eintritt in ben ©dfmeize»
rifdjett pebammenberein nicpt über bie Qu=
ge£)örigfeit einer anerfannten Kranfen»
faffe ausmeifen fann, ift berfftic^tet, innert
4 2Bod)en ber ^ranfenfaffe beS ©djtoeize»
rifepen •'pebammenbereinS beizutreten, fo»

fern er Sie 21ufnal)mebebingungen erfüllt,
mibrigenfallê bie 21ufnal>me in ben @d)mei»
Zerifc^en -öchammenberein ftirtfällig mirb.
tBegrünbung: öen legten 3a§ten
berffmadfen immer mieber neu ©intretenbe,
fid) unferer Uranfenfaffe anfcfjliefen zu
mollen, mag bann aber nie gefd)al), fie ent»

Zielen fid) fomit biefer S3erf>flid)tung.

10. 2öaSl ber SBorortSfeftion beê ©djmeize»
rifd)en pebammenbereinS.

11. töeftimmung be§ OrteS für bie nädffte
©elegiertenberfammlung.

12. 23erfd)iebeneS.

10.30 211)v : ©icnetag, 5cn 26. 3uni 1945-

23efanntgabe ber 23efd)Iüffe ber ©elegierten»
berfammlung.

Söerte Kolleginnen
2Bir Soffen unb münfdjen, baß eS red)t bieten

Kolleginnen möglid) fein mirb, an unferer bieS»

jäSrigen ©agung in pergismil teilzuneSmen.
Möge e§ aud) biefeS Qa^r zu einer frieblicpen
21bl)anblung unferer @efd)äfte fommen.

©in tntcrcffontc^ Urteil.

Heber bie SBirfung bon MELABON bei
Kramfjfzuftänben berichtete ber ©pefargt ber
23arbelebenfd)en grattenflinif in ber „Mebi»
Zinifcpen Söelt" unter anberem folgenbeS:

„ 3n zaStï^eu fällen fonnte ici) bie ©in»
mirfung 6e§ MELABON auf fdjmerzSafte
©fiaSmen unb auf fd)merzSafte Kontraftionen
beS ©enitalapfiaiates, fpeziell ber ©ebärmut»
ter, objeftib beftätigen. ©iefe geftftetlung ift
umfo mertbotler, als irgenbmelcSe 91ebenmir=

fungen niept zu berzeidjnen maren
21ucp aus anbern Klinifen liegen günftige 33e»

rid)te über bie ÏBirfung bon MELABON bei
fcSmerzSafteu sJiacf)meI)en, MenftruationSbe»
fd)merben unb 9terbenfd)merzen aller 21rt bor,
fobaS biefeS tßräfiarat allen pebammen empfoS»
len toerben barf. k9617B

Wie froh ist die
besorgte Mutter

um den erprobten
GalactinasSchoppen

Vom 4.Monat an: Vollnahrung
Galactina 2 mit Gemüse aus
Vollmilch und Zwieback, fein
gemahlenen Karotten,
Weizenkeimlingen und Kalksalzen.

Vom 1.—3. Monat: Schleim
Galactina-Hafersdileim
Galactina-Gerstenschleim
Galactina-Reisschleim
Galactina-Hirsesdileim
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Schweiz. Hebammenverein

Einladung
Zur

52. Delegiertenversammlung in Hergiswil
(Kanton Unterwalden)

Montag und Dienstag, 25. und 26. Juni 1945

Montag, den 25. Juni 1S45,
nachmittags 14 Uhr, im Hotel Pilatus.

Traktanden für die Delegiertenversammlung.

Begrüßung durch die Zentralpräsideutin.
Wahl der Stimmenzählerinnen.

3- Appell.
Genehmigung des Protokolls der
Delegiertenversammlung 1944.
Jahresbericht pro 1944.
«) Jahresrechnung des Vereins pro 1944.

Revisorinnenbericht,
ch Wahl der Revisionssektion für die

Jahresrechnung 1945.

Bericht über das Zeitungsunternehmen
Pro 1944.
Revisorenbericht über die Zeitungsrechnung

pro 1944.
^ Berichte der Sektionen Unterwalden und

Zürich.

Anträge:
a) des Zentralvorstandes:
Beranlaßt durch eine Anregung von Frl.
s)r. Nägeli an der Delegiertenversammlung
in Zürich und durch den an der gleichen
Delegiertenversammlung zurückgezogenen
Antrag der Sektion Aargau, stellt der
Zentralvorstand den Antrag, den Eintritts-
stanken den Sektionen zu überlassen.
Begründung: Zur noch weiteren
Vereinfachung des neuen Inkasso-Systems.

der Section Uoinancks:
Der Schweizerische Hebammenverein soll
alle seine offiziellen Mitteilungen für die
deutsche Schweiz in deutscher Sprache und
für die französische Schweiz in französischer
Sprache den betreffenden Redaktionen
übergeben.

Begründung: Weil der Verein ein
schweizerischer Verein ist, muß er wie alle
andern schweizerischen Vereine seine
Mitteilungen in französischer und deutscher
Sprache erscheinen lassen.

a) der Sektion Aargau:
Zum 50. Berufsjubiläum soll dem Mitglied

die Freimitgliedschaft verliehen werden.

(2 Fr. des Schweizerischen Hebam-
Uienvereins und eventuell auch zugleich in
der Sektion.)
Begründung: Vor Jahren erhielt ein
Mitglied zu diesem seltenen Ehrentag 50
Je. aus per Zentralkasse. Als die Sektion
Zürich den Zentralvorstand stellte, wurde
dies abgeschafft, laut den jetzigen Statuten
third nur noch zum 40. Berufsjubiläum
Ae Gratifikation ausgerichtet. Immer
ivieder erhalten wir Briefe, worin noch
erwartet wird, auch zum 50. Jubiläum ein
Geschenk zu erhalten. Oder auch, daß sie
gehofft hätten, nun sei dies leider nicht

Ahr so. Die Mitteilung an diese alten,
Auen Mitglieder, daß sie nun beitragsfrei
würden, wäre eine ganz kleine Entschädigung,

welche für die Zentralkasse bestimmt
tragbar und in den meisten Sektionen
bereits schon so gehandhabt wird.

der Sektion St. Gallen:
Ar Zentralvorstand des Schweizerischen
Abammenvereins möge die Wartgeld- und
Bensionierungsverhältnisse sämtlicher
Gemeinden und Städte der Schweiz erfassen.

Begründung: Damit sich jede Sektion
um Belege und Beweismaterial an den
Schweizerischen Hebammenverein wenden
kann, wenn sich in einer Gemeinde irgendwelche

Schwierigkeiten zeigen, sei es
betreffend Wartgeld oder Pensionierung.

e) der Krankenkassekommission:

(Antrag betreffend Aenderung von Z 5 der
Statuten des Schweiz. Hebammenvereins.)
Wer sich beim Eintritt in den Schweizerischen

Hebammenverein nicht über die
Zugehörigkeit einer anerkannten Krankenkasse

ausweisen kann, ist verpflichtet, innert
4 Wochen der Krankenkasse des Schweizerischen

Hebammenvereins beizutreten,
sofern er die Aufnahmebedingungen erfüllt,
widrigenfalls die Aufnahme in den
Schweizerischen Hebammenverein hinfällig wird.
Begründung: In den letzten Jahren
versprachen immer wieder neu Eintretende,
sich unserer Krankenkasse anschließen zu
wollen, was dann aber nie geschah, sie
entziehen sich somit dieser Verpflichtung.

10. Wahl der Vorortssektion des Schweize¬
rischen Hebammenvereins.

11. Bestimmung des Ortes für die nächste
Delegiertenversammlung.

12. Verschiedenes.

16.30 2lhr l Dienstag, den 26. Juni 1S45.

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Werte Kolleginnen!
Wir hoffen und wünschen, daß es recht vielen

Kolleginnen möglich sein wird, an unserer
diesjährigen Tagung in Hergiswil teilzunehmen.
Möge es auch dieses Jahr zu einer friedlichen
Abhandlung unserer Geschäfte kommen.

Ein interessantes Urteil.

Ueber die Wirkung von bei
Krampfzuständen berichtete der Chefarzt der
Bardelebenschen Frauenklinik in der
„Medizinischen Welt" unter anderem folgendes:

„In zahlreichen Fällen konnte ich die
Einwirkung des IVlllTiVöOdl auf schmerzhafte
Spasmen und auf schmerzhafte Kontraktionen
des Genitalapparates, speziell der Gebärmutter,

objektiv bestätigen. Diese Feststellung ist
umso wertvoller, als irgendwelche Nebenwirkungen

nicht zu verzeichnen waren..."
Auch aus andern Kliniken liegen günstige

Berichte über die Wirkung von bei
schmerzhaften Nachwehen, Menstruationsbeschwerden

und Nervenschmerzen aller Art vor,
sodaß dieses Präparat allen Hebammen empfohlen

werden darf. «ssivv

^Vîe krob î»t âîe
desolate Hlutter

um «ien erprobten
t-uluetinu-8el>vppen

Vom 4.ftloaat an: Volloakroo^
dalaetina 2 mit dem use aus
Vollmilob und Xvvievaelc, kein

Zematdsnen Karotten, Weisen-
keimIinZeo und KalicsaUen.

Vom t.—Z. Itlooat: Sekleio»

dalaotina-Hatersdileim
dalaetina-derstsnsddeim
dalactina-lleissddeim
dalactina-Hirsesdileim
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Jubilarinnen.
Jolgenbe Rolleginnen lonnten bas 40.Se*

rufSjubiläum feiern :

Jrau Ggg=Saumann, SrüGiion (Rt. Jüricf)) ;

jrau @ie6er»Seniler, ÜBeifjlingen (Rt. 3üricp).
2Bir gratulieren ben Jubilarinnen per3licp

unb münfcpen mciterpin biel Glücf unb Segen
in Seruf unb Jamilie.

9?eueintrittc:

Seition Sargans 2Berbenberg:
50a Jrl. iRegina Sogt, SapjerS (Siecptenftein).

Seftton Jug:
10a Jrt. 9Rartpa Stuber, Rnonauerftraße,

Gpam (3ug).

Seition Glarus:
6a Jrl. Jofefine Jäls, Senien (Glarus).

Seition Safel*2anb:
16a Jrl. Sinti) Jontana, IKeigoIbSmil (Safel*

lanb).
Seition Sern :

85a Jrau Jba iReicpenbacphReicpenbacp, Saa*
nen (Sern).

Settion Siargau:
86a Jrl. pannp J5eter, Gontenfcpmil (Slargau).

Seition Sujern:
39 Jrl. G. päfliger, pergismil (Sujern).
40 Jrl. 2lgatpa Sßicti, Sinbenftraße 36, Gm*

menbriicie (^ujern).
2Bir peiften Sie alle per3licp milliommen

Sern/Uettligen, ben 8. 9Rai 1945.

9Rit iollegialen Grüften!

Jür ben 3entïaïborftanb :

Sie ißräfibentin: Sie Seiretärin:
2. Sombarbi. J. Jlüctiger.

SReidjertBadjftt. 64, Stern Uettligen (Sern)
£el. 2 91 77 Sei. 7 71 60

(Shtlabintg jur 2)ckgicrtcn=®erfammlung
ber Rmttfenfnjfe.

Irattanben :

Qîlonfag, ben 25. 3uni 1945,
nachmittags 14 im pofel "Pilatus.

1. Segrüftung.
2. SöapI ber Stimmenääplerinnen.
3. Stppell.
4. ©ene^ntigung beS ißrotoiollS ber Seiegier*

tenberfammlung 1944.
5. 2tbnapme be§ ©efdjâftëberic^teê pro 1944.
6. 2lbnapme ber JapreSrecpmmg pro 1944,

fotoie iRebiforenbericpt.
7. SBaftl ber Rranientaffeiommiffion.
8. 2lntrag ber Section Romande :

Sie Rranfeniaffeiommiffion bes Scpmeije*
rifcpen pebammenbereinS faßt ihre offt*
gellen 9Ritteilungen an „Sie Scptoeijer
pebamme" unb bie beutfcpfpracpigen Sei*
tionen in beutfcher unb an ba§ «Journal
de la Sage-Femme» unb bie melfcpen
Seitionen in fran^öfifcher Sprache ab.

9. Seftimmung be§ DrteS ber näcpften Seie*
giertenberfammlung.

10. Umfrage.

Dienstag, ben 26. 3uni 1945.

Sefanntgabe ber Söefcfilüffe ber Selegierten*
berfammlung.

2Bir bitten Sie, bie beiben SerfammtungS*
tage recht zahlreich ju befc^ic£en unb entbieten
Jpnen bte beften iollegialen Grüße.

Spalmtl u- Sübenborf, ben 5. 2J?ai 1945.

Jür bie Rrantenfaffetommiffion :

Sie aSije»ißräfibentin : Sie Slituarin :

@. 3frep S3aer. 21. ©tä^11.

Camelia-Fabrikation St, Gallen Schweizerfabrikal

Krankenkasse.

Rrantmelbungen :

Jrau Gruber, Raiferaugft
Jrau tReuenfcpmanber, Groftpöcpftetten
Jrau SRüIler, Selp
Jrl. pilbbranb, Gampel
Jrau Voller, GamS
Jrau Sßepenetp, Siel
Jrau paSler, Rilcpberg
Jran 94oft, Zürich
Jrau Strittmatter, 3üricp=Seebacp
jrau Geiftmann, 2larau
Mme. Savoy-Pury, Fribourg
Jrl. Stuber, Gnnetaacp
Jrau Gaffer, palbenftein
grau Suter, Röllifen
Jrau Sillmann, Sangnau
Jrau SleBtfcher, 2llter§mil
Jrl. Gpriften, Oberburg
Jrau Gurau, SomilS
Jrl. Rropf, llnterfeen
Jrau Jnberganb, Saar
Jrau 9Reper=2öutricp, Jreiburg
Mme. Wuthier, Colombier
Jrau paltiner, 2lrbon
Jrau Gfchtoinb, Sher>bil
Jrau Sär, Slmrismil
Jrau pâmiëegger, 2aufanne
Jrl. Sßerthmüller, Siel
Scptbefter 2llb. puber, 3. 3t. l'ugano
Jrau ÜBitrfd), ©mmetten
Jrau Oefchger, Ganfingen
Jrau Gpfin, Säufelfingen
Jrau pubeli, Jricf
Jrau Änecpt, Seringen
Jrau heftier, Siebnen
Jrau Sfionjer, Scpattborf
Jrau Seeberger, polberbani
Jrau Seu, Dîeupaufen
Jrau 2lnberegg, Suterbacp

CO

vO

Eintritte :

39 Jrl. päfliger, pergismtl (I'ujern).
25 Jrl. Sreni Sorn, Scpaffpaufen.
35 Mlle. M. Modoux, Orsonnens.

2ßir peiften Sie peißliep milliommen!
9Rit iollegialen Grüßen!
Jür bie .Rranieniaffeiommiffi00 •

G. perrmann.

Ärauieniaffe=9ioti3.

piermit möcpte tep unfere ÜRitglieber
bon metner 2lbrepnberuug gefl. ïliotij nepirte

31t mollen.
Sie neue Slbreffe lautet jept : Jrau J-

tig, 2B 01 f e n s b e r g f t r a ß e 23, SBintertpu
Sei. Dir. 052 / 2 38 37.

Gs grüfft Sie alle nap unb fern.
Sic St'äfibentin ber .Üranfettfaffe :

J. Glettig.

Vereinsnacbrtcbten.
Settion 2largau. Unfere Serfammlung

24. 2lpril in Srugg mar befriebigenb l
Gs märe 31t begrüben getoefen, menn ber S '
fuep etmas beffer gemefen märe, ba es fiep w

eine Gingabe an bie ^Regierung panbelte, ö

befproepen merben mufete. Dlun, mir toolte

poffen, bap es niept umfonft ift. ^
Ginen überaus intereffanten Sortrag yte

uns perr Dr. Steeper aus 2Binbifcp. 2ln ^te!^
Stelle möcpten mir beut ^Referenten perälw
banien.

Sie Selegierten ttaep pergismil mürben 9

rnäplt unb ba es ja niept meit ift fnr ^2largauer pebammen, poffen mir, bah e'n "gj,
fuep reept bieten möglich fein mirb. Ott n

3eit ber näcpften Serfammlung mirb in
3eitung beiannt gegeben merben.

9Rit iollegialen Grüpen!
Ser Sorftanb-

Settion SafeFStabt : Unfere näcpfte 3u|5^j
meniunft finbet ftatt am 9Rittmocp, ben 30. -n

1945, 16 Upr, im Jrauenfpital. Gin 2tr3^

Spitals ift fo frettnblicp unb pält unê et.
intereffanten Sortrag. Jcp bitte alle nte

.Rolleginnen, biefen 9tacpmittag 3U referbte '

benn es lopnt fiep immer etmaS 97ene»

lernen
Jür ben Sorftanb: Jrau äRepet-

Settion Sern. 2ln unferer nächften ^
fammlung, bie am 30. 9Rai um 14 ,.n
Jrauenfpital ftattfinbet, finb bie Selegte

für naep pergismil 31t mäplen. ^Met,Um 14 Upr 30 mirb unS perr Dr. ®pUß!!
Gpefar3t ber 9Rebi3inifcpen Slbteilung be!lmen
fenaitfpitalS, einen Sortrag palten. 2®ir J tItb
beSpalb bie Rolleginnen um 3aplrei(he®
pünitlicpeS Grfcpeinen.

Rolleginnen mit Sernerpatent, mRmp
rienabtöfungen in Rliniien ober ißribatP

40 Die Schweizer Hebamme Nr. 5

Jubilarinnen.
Folgende Kolleginnen konnten das 40.

Berufsjubiläum feiern:
Frau Egg-Baumann, Trüllikon (Kt. Zürich) ;

Frau Sieber-Denzler, Weißlingen (Kt. Zürich).
Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich

und wünschen weiterhin viel Glück und Segen
in Beruf und Familie.

Neueintritte:

Sektion Sargans-Werdend erg:
59u Frl. Regina Vogt, Balzers (Liechtenstein).

Sektion Zug:
10u Frl. Martha Stuber, Knonauerstraße,

Cham (Zug).

Sektion Glarus:
6u Frl. Josefine Fäls, Benken (Glarus).

Sektion Basel-Land:
16u Frl. Ruth Fontana, Reigoldswil (Basel¬

land).
Sektion Bern:

85u Frau Ida Reichenbach-Reichenbach, Saa-
nen (Bern).

Sektion Aargau:
86u Frl. Hanuy Peter, Gontenschwil (Aargau).

Sektion Luzern:
39 Frl. E. Häfliger, Hergiswil (Luzern).
4V Frl. Agatha Wicki, Lindenstraße 36, Em-

menbrücke (Luzern).
Wir heißen Sie alle herzlich willkommen!

Bern/Uettligen, den 8. Mai 1945.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen (Bern)
Tel. 2 91 77 Tel. 7 71 60

Einladung zur Delegierten-Versammlung
der Krankenkasse.

Traktanden:

Montag, den 25. Juni 1S45,

nachmittags 14 2lhr, im Hotel -pilatus.

1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1944.
5. Abnahme des Geschäftsberichtes Pro 1944.
6. Abnahme der Jahresrechnung Pro 1944,

sowie Revisorenbericht.
7. Wahl der Krankenkassekommission.
8. Antrag der Section àornancks:

Die Krankenkassekommission des Schweizerischen

Hebammenvereins faßt ihre
offiziellen Mitteilungen an „Die Schweizer
Hebamme" und die deutschsprachigen
Sektionen in deutscher und an das «lonrnal
âe la SaIS-kernine » und die welschen
Sektionen in französischer Sprache ab.

9. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegiertenversammlung.

10. Umfrage.

Dienstag, den 2ö. Äuni 1S45.

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Wir bitten Sie, die beiden Versammlungstage
recht zahlreich zu beschicken und entbieten

Ihnen die besten kollegialen Grüße.

Thalwil u. Dübendorf, den 5. Mai 1945.

Für die Krankenkassekommission:
Die Vize-Präsidentin: Die Aktuarin:

E. Frey-Baer. A. Stähli.

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Gruber, Kaiscraugst
Frau Neuenschwander, Großhöchstetten
Frau Müller, Belp
Frl. Hildbrand, Gampel
Frau Koller, Gams
Frau Weyeneth, Viel
Frau Hasler, Kilchberg
Frau Rost, Zürich
Frau Strittmatter, Zürich-Seebach
Frau Geißmann, Aarau
lVlme. 8avozs-Bur^, UribourZ
Frl. Studer, Ennetaach
Frau Gasser, Haldenstein
Frau Suter, Kölliken
Frau Tillmann, Langnau
Frau Aebischer, Alterswil
Frl. Christen, Oberburg
Frau Curau, Tomils
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Jndergand, Baar
Frau Meyer-Wutrich, Freiburg
Nme. IVutkier, Colombier
Frau Haltiner, Arbon
Frau Gschwind, Therwil
Frau Bär, Amriswil
Frau Hämisegger, Lausanne
Frl. Werthmüller, Biel
Schwester Alb. Huber, z. Zt. Lugano
Frau Würsch, Emmetten
Frau Oeschger, Gansingen
Frau Gysin, Läufelfingen
Frau Hubeli, Frick
Frau Knecht, Beringen
Frau Keßler, Siebnen
Frau Pflanzer, Schattdorf
Frau Seeberger, Holderbank
Frau Leu, Neuhausen
Frau Anderegg, Luterbach

«
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Eintritte:
39 Frl. Häfliger, Hergiswil (Luzern).
25 Frl. Vreni Born, Schaffhausen.
35 Nile. N. Nocloux, ()r8onnens.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Mit kollegialen Grüßen!
Für die Krankenkasfekommission -

C. Herrmann.

Krankenkasse-Notiz.

Hiermit möchte ich unsere Mitglieder bitten,

von meiner Adreßänderung gefl. Notiz nehme

zu wollen.
Die neue Adresse lautet jetzt: Frau I-

tig, W olf e n s b e r g s t r aße 23, Winterthu »

Tel. Nr. 952 / 2 38 37.
Es grüßt Sie alle nah und fern.

Die Präsidentin der Krankenkasse -

I. Glettig.

Vereinsnachrichten.
Sektion Aargau. Unsere Versammlung i>oM

24. April in Brugg war befriedigend besnw

Es wäre zu begrüßen gewesen, wenn der 4O
such etwas besser gewesen wäre, da es sich "
eine Eingabe an die Regierung handelte,
besprochen werden mußte. Nun, wir wolle

hoffen, daß es nicht umsonst ist. ^Einen überaus interessanten Vortrag chss

uns Herr Dr. Stecher aus Windisch. An diel

Stelle möchten wir dem Referenten herznw
danken.

Die Delegierten nach Hergiswil wurden g

wählt und da es ja nicht weit ist für
Aargauer Hebammen, hoffen wir, daß ein 4?

such recht vielen möglich sein wird. Ort u

Zeit der nächsten Versammlung wird in
Zeitung bekannt gegeben werden.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand-

Sektion Basel-Stadt: Unsere nächste Zllswch

menkunft findet statt am Mittwoch, den -
1945, 16 Uhr, im Frauenspital. Ein ^
Spitals ist so freundlich und hält uns el

interessanten Vortrag. Ich bitte alle nie

Kolleginnen, diesen Nachmittag zu reservie '

denn es lohnt sich immer etwas Neues
lernen!

Für den Vorstand: Frau Meyem

Sektion Bern. Au unserer nächsten

sammlung, die am 39. Mai um 14 ^hr
Frauenspital stattfindet, sind die Delegw

für nach Hergiswil zu wählen.
Um 14 Uhr 39 wird uns Herr Dr.

Chefarzt der Medizinischen Abteilung
fenauspitals, einen Vortrag halten. Wir h

deshalb die Kolleginnen um zahlreiches
Pünktliches Erscheinen. «x-

Kolleginnen mit Bernerpatent, welche 9.^

rienablösungen in Kliniken oder PrivatP
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M übernehmen münfchen, merben gebeten, fiel)
r^eilen rechtzeitig bei unferer ©eftionsfiräfi»
enttn, grl. gba Durren, zu melben.

gür ben Borftanb : Si na Bäber.
©eftion ©raubiinben. Unfere Berfammlung

I1 3uo,z mar gut befndjt unb mir möchten ben
^n9abiner Hebammen h^s^M banfen für ihr
^[meinen, ©bcnfo b^zltd) banfen mir alte
ûïaulein gung bon „sJ3ro gnfirmi§" für ben
rowflich intereffanten Vortrag, meldjer für uns
tfl gntereffanteë bot. Söir merben sJ3ro gnftr»

helfen mo unb mie mir fönnen. §offen
gräulein gung merbe auch art anbern

^ïten uns mieber mit einem Vortrag beehten.
toçhntaïs herzlichen ©auf.

Unfere nächfte Berfammlung finbet ©am§=
a9, ben 3. gunt, morgens 10 Uhr, in gontana

tt- §err Dr. ©charh'laü mirb uns einen Bor»
tQ9 holten. Söir hoffen recht biete begrüben

au fönnen.
®ir merben {ebenfalls etmaS Oletfeentfdjäbi»

^59 geben fönnen.
2*iit freunblichen ©rüffen unb auf 2öteber=

'Men in Montana. ©er Borftanb.
Seftton Cb= unb Sîibtoalben. ©tmas bont

wnften im Berufsleben einer Hebamme muf
e® fein, im Greife einer ©emetnbe Slnerfen»

pttg unb ®anfbarfeit entgegennehmen zu bür»
M1, anläßlich ber freier ihres BerufSjubiläumS.
:?° fcharten mir unS am 15. 2tfmtl im hotel
°f*one in .items um unfere beliebte Ißräfiben»
în grl. gofh Üieinharb. Btergig gat)re un»

Jj9ennühige Arbeit unb aufoftfernbe Siebe im
j^enfte an abutter unb $inb burften ihr an
Mem Sonntag berbanft merben. Unb bie ©e=

meinbe .items hat mirflich feine 9Jlü£)e gefçheut,
M Jubilarin gebülfrenb zu feiern. ©§ micfelte
'lc9 ein reichhaltiges, flottes Programm ab, baS

tj?n allen Zuhörern großen 2lf>f>lau§ erntete,
p*?. flange ©aal mar Überboll befell, hauf)t=
pMid) bon banfbaren SÜtiittern, bie ja ben
ytoecf biefer gerer am beften nachfühlten.
~Wtige greube leuchtete auS ben Sfugen ber
Jubilarin unb ein großer ®anf mirb aufge»
l.le9en fein zum Senfer aller ©efcfjtcfe, ber ihr
rte Äraft zu felbftlofer Sirbett unb ftetem Slus»
?a^en gab.
«Ah bon ber ©eftton ift fie beS SobeS mert.
Ms treues, nimmermübes iütitglieb hat fie fiel)
Winter rege für bie gntereffen beS BereinS ein»
meht. Sluch an biefer ©teile fei ihr ber mof)l-
e*biente ©auf ausgebrochen.

gBerfammlung int 9Kat: 2lm 22. biefeS
tonats treffen mir uns nachmittags IV2 Uhr

®afthaus zur tßfiftern in Sllfmad) zu einem

.•m*,«,
Sind Sie überarbeitet, - jföj
in den Nerven
angegriffen - und wie leicht
bringt das Ihr Beruf mit sich! - dann

nehmen Sie einmal eine Zeitlang jeden
Tag 3 Löffel Biomalz mit Magnesium

und Kalk« Sie werden bald

spüren, wie gut diese Kur ihren Nerven tut-

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

ärztlichen Bortrag. Sßir ermarteu bolIzähligeS
©rfcheinen. ®er 25. unb 26. guni hat zubem
nod) ntanche Bitte unb fudjt helferfreubige ÜOlit»

arbeit. UJÎit follegialen ©rüfjen!
®te Sfftuarin: Bt. gimmermanu.

©eïtion 0t. ©aßen. iUurt haben eublicl), man
fonnte eS faum mehr glauben, bie ©locfen baS

©übe beS furchtbaren ÄriegeS berfünbet! SJlan
atmet mie bon einem fchtoeren Sllpbritcf befreit
auf. Unb boch fann man fich nicht ungehemmt
freuen, benn zu biel gräfliches Seib ift über bie
Bölfer gefommen BSir ©chtoetger aber fönnen
nicht 'genug banfen für baS unfafjliche ©lücf,
berfdfont geblieben zu fein unb mollen eS unS
als eine hohe ©hre anrechnen, ben armen Opfern
bes Krieges tatfräftig helfen zu bürfen

Unfere nächfte Berfammlung mirb am
24. 9Jlat, mie gemohnt, im Beftaurant ©fntal»
feller abgehalten. ©S follen bie Sfnträge an bie
S)elegiertenberfammfung beffmochen unb bie

delegierten gemälflt merben. BBir ermarten ba=

rum eine rege Beteiligung unferer fUfitglieber.
SDÎtt follegialem ©ruh '

gür ben Borftanb : SR. d r a f e I e t.
©eftion ©argans=Sßerbenberg. Unfere Ber=

fammlung bom 26. Sffiril im ©afé sf3iz=©oI in
©arganS mar leiber nur bon 7 SQUtgliebern
befugt, die draftanbenlifte mürbe burchgenom=

men unb troijbem eS fich herrlid) jtfaubern
lieh, bebauerten mir fe£>r, bah bie Berfamm»
lung fo fehlest befugt mar. die nächfte gu=
fammenfunft ift auf ©nbe guli angefetst unb
mir h°ffart, bah bann mieber einmal alle zu=
fammenfommen merben.

S. 9tuefch, Sfftuarin.

©cïtion ©chaffhäufen. 2ßir geben unfern
SOtitgliebern befannt, bah bie für ben 9Jtai bor=
gefehene Berfammlung nicht ftattfinbet. 91 Is
delegierte merben an ber 2fbgeorbneten=Ber=
fammlung in fpergismil grau öangartner unb
grau Brunner in Buchthalen teilnehmen, die»
jenigen ÜJtitglieber, bie fich ben delegierten an»
fchliefjen mollen, firtb gebeten, fich bei grau
fpangartner angumelben. BJir machen unfere
ÏÏRitglieber barauf aufmerffam, bah bemnädhft
bie atachnahme für ben ©eftionS» unb Rentrai»
OereinSbeitrag zum Berfanb fornmt unb bitten
um georbnete ©inlöfung.

2Rit freunblichen ©rühen
grau Brunner.

©eftion ©chtohZ. die ©eneralberfammlitng
beS fchiohzerifchen §ebammenbereinS ift auf
donnerStag, ben 17. 9)tai 1945, nach Äühnaclü
a. 9t. angefefjt. Ort: ©afthauS SBilhelm dell,
.Uûhnaçht a. 9t. geit : 11 Uhr 30. 9teben ben

orbentlichen draftanben mirb im gmeiten deil,
nach bem 9Kittageffen, eine ©hrung bon grau
©. ©fchtoinb, gmmenfee, als §ebammenjubila=
rin burchgeführt unb bon §ochm. §rn. Pfarrer
Betfçhart, 51ühnacht, ein Bortrag gehalten.

die ©hrung ber gubitarin unb baS gnter»
effe ber ültitglieber bem Bereine gegenüber laf»
fen eS ermarten, bah eiue feljr ga^Ireicfje Be=

teiligung ber Hebammen auS bem gangen ßan»
ton an biefer Berfammlung erfolgen mirb, gu»
mal günftige Bahnberbinbungen beftehen unb
bie ÄantonS» fomie bie BegirfSbel)örben ber»
treten fein merben.

Borherige Slnmelbung bei ber ißräfibentin,
grau Ijeinger, .ßebamme, ilühnacht, del. 97r.
6 13 48, ift ermünfeht.

©eftion ©olothurn. Unfere grühjahrSber»
fammlung finbet donnerStag, ben 24.9Jtai
1945, nachmittags 14 Uhr 30, im 9teftaurant
„©tamhfeli", Oenfingen ftatt. der Berfamm»
lungSort befinbet fidf nur gmei 9Jtinuten bon
ber ©tation entfernt.

Çerr Dr. med. dfchannen mirb unS mit einem
intereffanten Bortrag erfreuen.

Bßir ermarten recfjt zahlreiches ©rfcheinen.
die Bahnberbinbungen finb fehr günftig.

der Borftanb.

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
KocHzeit Höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten ksb

AURAS S.A., MONTREUX-CLARENS
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JJfif nicht inseriert bleibt versessen
""'HlIlllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllll

Digl. Hebamme
auch diplom. als Säuglingspflegerin

sucht Stelle in Klinik
oder Spital.

?berten sind erbeten unter Chiff.
3729 an die Exped. dieses Blattes.

Chiffre - Inserate
Immer wieder erhalten wir
Anfragen um Bekanntgabe des Ortes
und des Aufgebers von Inseraten
unter Chiffre. Dies wäre wider
den Zweck einer solchen
Inserierung. Bewerberinnen möchten
ihre Anfragen und Offerten in
verschlossenem Umschlag — mit
Anschrift Chiffre Nr.... versehen
— an die Expedition dieses Blattes

senden, die sie dann dem
betreffenden Inserenten zustellt.

Brustsalbe „Debes il
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.12

Erhältlich durch den Fabrikanten:

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Das Frauenspital von Moutier
sucht eine Hebamme zur Aushilfe
vom 15. Juli bis Ende August 1945.

Offerten erbeten an das Frauenspital Moutier (Berner Jura).
P 20559 H
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Zu übernehmen wünschen, werden gebeten, sich
^weilen rechtzeitig bei unserer Sektionspräsi-
Mtin, Frl. Ida Burren, zu melden.

Für den Vorstand: Lina Raber.
Sektion Graubünden. Unsere Versammlung

^ Zuoz war gut besucht und Wir möchten den
^ugadiner Hebammen herzlich danken für ihr
^scheinen. Ebenso herzlich danken wir alle
Maulein Jung von „Pro Jnfirmis" für den
wirklich interessanten Vortrag, welcher für uns
wl Interessantes bot. Wir werden Pro Jnfir-

uus helfen wo und wie wir können. Hoffen
Air, Fräulein Jung werde auch an andern
>wten uns wieder mit einem Vortrag beehren,
wchmals herzlichen Dank.

Unsere nächste Versammlung findet Sams-ì den 3. Juni, morgens 10 Uhr, in Montana
llatt. Herr Dr. Scharplatz wird uns einen Vorzug

halten. Wir hoffen recht viele begrüßen
zu können.

Wir werden jedenfalls etwas Reiseentschädi-
^ug geben können.

Mit freundlichen Grüßen und auf Wiederum

in Montana. Der Vorstand.
.Sektion Ob- und Nidwalden. Etwas vom
Lochten im Berufsleben einer Hebamme muß

sein, im Kreise einer Gemeinde Anerkennung

und Dankbarkeit entgegennehmen zu dür-
U, anläßlich der Feier ihres Berufsjubiläums.
^ scharten wir uns am 15. April im Hotel
fftone in Kerns um unsere beliebte Präsiden-
?u Frl. Josy Reinhard. Vierzig Jahre un-
Lmnützige Arbeit und aufopfernde Liebe im
Umste an Mutter und Kind durften ihr an
îsiem Sonntag verdankt werden. Und die

Gewinde Kerns hat wirklich keine Mühe gescheut,
Jubilarin gebührend zu feiern. Es wickelte

Uch ein reichhaltiges, flottes Programm ab, das
allen Zuhörern großen Applaus erntete.

^ ganze Saal war übervoll besetzt, haupt-
Mlich von dankbaren Müttern, die ja den
Zweck dieser Feier am besten nachfühlten.
Mutige Freude leuchtete aus den Augen der
Mbilarin und ein großer Dank wird aufgesogen

sein zum Lenker aller Geschicke, der ihr
Je Kraft zu selbstloser Arbeit und stetem Aus-
àren gab.
a^uch Von der Sektion ist sie des Lobes wert.
0w treues, nimmermüdes Mitglied hat sie sich
Mmer rege für die Interessen des Vereins

einsetzt. Nach an dieser Stelle sei ihr der wohl-
erdiente Dank ausgesprochen.

^Versammlung im Mai: Am 22. dieses
Jonats treffen wir uns nachmittags Isis Uhr

Gasthaus zur Pfistern in Alpnach zu einem

Lind Lis übsrsrbsitst, -

in cksn Hsrvsn angs-
grikksn - unck wis Isiobt

bringt das lbr Lsruk mit siob! - dann

nsbmsn Lis sinma! sins ^sitiang jscksn

SA 3 I_ökks! viainsl- Nlit »Gsgne»
SÎUN» unil Nstlt. Zis wsrdsn bald

spürsn, wis gut ckisss Kur ibrsn dlsrvsn tut-

^rbältliob in ^potbsksn und IZrogsrisn

ärztlichen Vortrag. Wir erwarten vollzähliges
Erscheinen. Der 25. und 26. Juni hat zudem
noch manche Bitte und sucht helferfreudige
Mitarbeit. Mit kollegialen Grüßen!

Die Aktuarin: M. Zimmermann.
Sektion St. Gallen. Nun haben endlich, man

konnte es kaum mehr glauben, die Glocken das
Ende des furchtbaren Krieges verkündet! Man
atmet wie von einem schweren Alpdruck befreit
auf. Und doch kann man sich nicht ungehemmt
freuen, denn zu viel gräßliches Leid ist über die
Völker gekommen! Wir Schweizer aber können
nicht'genug danken für das unfaßliche Glück,
verschont geblieben zu sein und wollen es uns
als eine hohe Ehre anrechnen, den armen Opfern
des Krieges tatkräftig helfen zu dürfen!

Unsere nächste Versammlung wird am
24. Mai, wie gewohnt, im Restaurant Spitalkeller

abgehalten. Es sollen die Anträge an die

Delegiertenversammlung besprochen und die

Delegierten gewählt werden. Wir erwarten
darum eine rege Beteiligung unserer Mitglieder.

Mit kollegialem Gruß!
Für den Vorstand: M. Tr a felet.

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere
Versammlung vom 26. April im Cafe Piz-Sol in
Sargans war leider nur von 7 Mitgliedern
besucht. Die Traktandenliste wurde durchgenom¬

men und trotzdem es sich herrlich plaudern
ließ, bedauerten wir sehr, daß die Versammlung

so schlecht besucht war. Die nächste
Zusammenkunft ist auf Ende Juli angesetzt und
wir hoffen, daß dann wieder einmal alle
zusammenkommen werden.

L. Ruesch, Aktnarin.

Sektion Schaffhausen. Wir geben unsern
Mitgliedern bekannt, daß die für den Mai
vorgesehene Versammlung nicht stattfindet. Als
Delegierte werden an der Abgeordneten-Versammlung

in Hergiswil Frau Hangartner und
Frau Brunner in Buchthalen teilnehmen.
Diejenigen Mitglieder, die sich den Delegierten
anschließen wollen, sind gebeten, sich bei Frau
Hangartner anzumelden. Wir machen unsere
Mitglieder darauf aufmerksam, daß demnächst
die Nachnahme für den Sektions- und
Zentralvereinsbeitrag zum Versand kommt und bitten
um geordnete Einlösung.

Mit freundlichen Grüßen!
Frau Brunner.

Sektion Schwyz. Die Generalversammlung
des schwyzerischen Hebammenvereins ist auf
Donnerstag, den 17. Mai 1945, nach Küßnacht
a. R. angesetzt. Ort: Gasthaus Wilhelm Tell,
Küßnacht a. R. Zeit: 11 Uhr 30. Neben den

ordentlichen Traktanden wird im zweiten Teil,
nach dem Mittagessen, eine Ehrung von Frau
C. Gschwind, Jmmensee, als Hebammenjubilarin

durchgeführt und von Hochw. Hrn. Pfarrer
Betschart, Küßnacht, ein Vortrag gehalten.

Die Ehrung der Jubilarin und das Interesse

der Mitglieder dem Vereine gegenüber lassen

es erwarten, daß eine sehr zahlreiche
Beteiligung der Hebammen ans dem ganzen Kanton

an dieser Versammlung erfolgen wird,
zumal günstige Bahnverbindungen bestehen und
die Kantons- sowie die Bezirksbehörden
vertreten sein werden.

Vorherige Anmeldung bei der Präsidentin,
Frau Heinzer, Hebamme, Küßnacht, Tel. Nr.
6 13 48, ist erwünscht.

Sektion Solothurn. Unsere Frühjahrsversammlung

findet Donnerstag, den 24. Mai
1945, nachmittags 14 Uhr 30, im Restaurant
„Stampfeli", Oensingen statt. Der Versammlungsort

befindet sich nur zwei Minuten von
der Station entfernt.

Herr Dr. meck. Tschannen wird uns mit einem
interessanten Vortrag erfreuen.

Wir erwarten recht zahlreiches Erscheinen.
Die Bahnverbindungen sind sehr günstig.

Der Vorstand.

0«? VemüLssekoppvii

ckis I.isblinASSpsiss ckss Säug-
llngs, prsktisob und gsnau dosisrt,
jsdsrxsit bsrsit.

Vsriangsn Lis Qrstismustsr bsirn
Usbriksntsn xs a

nanns s.5..

llîvdt inseriert dleidt vergessen

làmme
âuct, äiplom. alsSâuglingspklegerin

sucbt Stelle in Klinik
oller Spital.

Sterten sind erbeten unter Lkikk.
3?Zy sn Nie Lxped. dieses LIattes.

- Insaraîe
Immer wieder erkalten wir ^n-
kragen um Lekanntgabe des Ortes
und ckes àkgebers von Inseraten
unter Lliikkrs. Dies wäre wicier
lien ?weck einer solcken Inse-
rierung. Bewerberinnen möcbten
ibre Anfragen und Okkerten in
verscklossenem Omscklsg — mit
ànsebrikt Lliikkre Kr verseilen
— an die Expedition dieses LIattes

senden, die sie dann dem
detrekkenden Inserenten Zustellt.

kMkillb«
verbätet, bei keginn des Stillens
angewendet, das IVundwerden der Lrust-
warxen und die Lrustentxündung. Seit

jakren in ständigem Oebrauck in Kliniken
und küauenspitälern.

mît »»«eilen, Ssldonstswei,«,, 4.12

erliältiicli âurck àen rnbriknnten:

o», o. Ltuâ«?, Fìpotketîer, ose»,
olier in itpotkeken llNli nnerksnnten Oroxerien.

vs» van I^autîer

vom 15. full bis llnde August 1945.

Okkerten erbeten an ckas llrauenspital lUoutier fkerner fura).
p 2V5S9 n

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme'
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Seltiott Xfjurflou. ïeite ben toerien 30iit=
gtiebern mit, baff unfere näcfjfte Berfammtung
SonnerStag, ben 24. 2Jîai, nachmittags P/2
Uhr, im Schtoeijerhof in ©ulgen ftattfinbet.
©S ift unS ein ärgtlicEjer Bortrag zugefichert.
2öir bitten bie Dtitgtieber, recht zahlreich Zu
erfcheinen, nicht baff bet Strjt zu leeren (Stühlen
frechen mu|.

Sltfo auf SBieberfehen im fchönen SBonne»

monat SJlai.

gür ben Borftanb: grau ©aameli.
Seition äöintertfjur. Unfere nächfte Ber»

fammlung finbet am 29.3Jîai im ©rtenlfof
ftatt. 2Bir bitten rec£)t jahbreicf» ju erfctfeinen,
ba allerlei michtigeS ju behanbeln ift unb bie
Setegierten ju tnählen finb.

gür ben Borftanb :

£. •Ipelfenftein ©hitlmann.
Seition Zürich' Unfere nächfte 30?onatS=Ber»

fammlung finbet SienStag, ben 29. ÜJtai, nach»

mittags 2 Uhr, im .Staufteutenftübti ftatt. Sa
bie Setegierten an bie fchtneijerifche |>ebam»
mentagung in .fpergismit gemählt tnerben rnüf»
fen, fo hoffen mir auf eine rege Teilnahme an
biefer Berfammtung. — ©benfo mirb grl.
Dr. ©aurer, grauenltinil gürich, bei unS zu
©aft fein unb Bunbfragen über ftimalterifche
Befctgoerben (ÜtbänberungSjahre) bei unS er»

heben. — 2lm 18. ïïttai ift ber Sag beS guten
SMIens. gn ber ißeterSlirche, gürich, finbet
ein Bortrag bon föerrn Pfarrer .Hart gimmer»
mann ftatt. Söir hoffen, baff auch §ebam»
men bei biefer geier antoefenb fein toerben. —
©eifenfarten merben berteilt.

aSoIIgähtiges ©rfcheinen ertoartet
ber Borftanb.

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen K 9643 B

Aus der Praxis.
©5 mar gegen 2lbenb im grühfommer, ate

ich auf ein giemlich abfeite tiegenbeS ©etjöft ju
einer sKîntter, bie bas achte $inb ermartete, ge»

rufen mürbe, ©tma fünfbiertel ©tunben meit
tonnte ich ein Sluto benüfjen. Bon tüer aus
ging eS eine gute halbe ©tunbe burch einen
|jochmaIb. Sie Sämerung hatte bereite einge»
fefjt, ber 2öeg mar mir ganz unbefannt. 2tm
foimmet 30g ein ©emitter herauf. SBälfrenb bie
Blifte bas Sunfel beS SBatbeS beleuchtete unb

ber Sonner immer näher herangrollte, fej?j

ein heftiger Siegen ein. gn meiner Siot manbt

ich mich öeim nädjften ©ehöft an ben Bau^
unb bat ihn, mir eine Begleitung mitjugebett.
Slnfangs hatte er allerlei SluSreben, offenba

bermutete er in mir eine .^aufiererin. 2It§ tc9

ihm enbtiçh erttärte, nm maS eS fich ha^v '
mar er fofort bereit unb fcfjictte feine
mit. ©nbtich tarnen mir burchnäfft beirn oe»

zeichneten £>aufe an. Sie SOtutter mar mit ime

fieben Mnbern, mobon bas ältefte 12

Zählte, altein zu fbaitfe. glfr DJtann mar berctt

als ©enn auf eine gtroei ©tunben fyofye* 9e*

tegene St© gezogen. 9hm mar ich fber s
fer grau, bie fchon giemtic^ SSetfen haPe ,UIt,
ben fieben .Üinberrt altein. ©S mürbe mir
lieh bange, als ich mich m biefe ©ituation be »

fefst fah- SaS £auS mar bis zum nächften © '
höft menigftenS eine halbe ©tunbe entfernt un

tag mitten im SBalb. 2lm .'pimmet zogen intnte

neue ©emitter auf, fo baff eS in ben Sannen

nur fo trachte, geh äufferte meiner Begleiter?,
meine Bebenten, ©tücüichermeife berfprach 1

mir, einen Unecht zu fchicten, ber h^r fcmale

fönne, bamit ich rn ber Stacht eine ,(pilfe
(Stelle hätte, fattS biefe nötig mürbe, hgHP
ich &flS ganze §auS bem ©chutje ©otteS empfa"'
fah ich "cub)ig ber ftürmifchen Stacht entgege •

Sie Einher fchtummerten alte, trofs bem $°r.
beS ©emitters, ©egen Sttorgen erbliche etn

neue ©rbenbürgerin bas £ict)t ber 2öett. gul"
©tücf bertief altes normal. 21IS am Btorgß
eine s)carf)barSfrau tarn unb bie Sßftegc nbc

_

nahm, trat ich mit Befriebigung buret) ö

troftfenben, mit frifchem Suft erfüllten
ben ^eimmeg an. geh erinnerte mich *?,

ben BerS beS ©ehmeizerpfatmeS : „gn
ternacht unb ©rauen lafjt unS finbtief)
bertrauen." Unfer Ber trauen mürbe gtüalta'
belohnt.

Pelargon
"orange"

Säuglingsmilch in Pulverform
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- n. Zuckerzisâ^0

Bei fehlender Muttermilch siehe1"

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum-

Trinkbereit gestattet es schnelle'

leichte und fehlerlose Zubereitung

Mahlzeiten.
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Sektion Thurgau. Teile den werten
Mitgliedern mit, daß unsere nächste Versammlung
Donnerstag, den 24. Mai, nachmittags H/2
Uhr, im Schweizerhof in Sulgen stattfindet.
Es ist uns ein ärztlicher Vortrag zugesichert.
Wir bitten die Mitglieder, recht zahlreich zu
erscheinen, nicht daß der Arzt zu leeren Stühlen
sprechen muß.

Also auf Wiedersehen im schönen Wonnemonat

Mai.
Für den Vorstand: Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet am 29. Mai im Erlenhof
statt. Wir bitten recht zahlreich zu erscheinen,
da allerlei wichtiges zu behandeln ist und die
Delegierten zu wählen sind.

Für den Vorstand:
T. Helfenstein-Spillmann.

Sektion Zürich. Unsere nächste Monats-Ver-
sammlung findet Dienstag, den 29. Mai,
nachmittags 2 Uhr, im Kaufleutenstübli statt. Da
die Delegierten an die schweizerische
Hebammentagung in Hergiswil gewählt werden müssen,

so hoffen wir auf eine rege Teilnahme an
dieser Versammlung. — Ebenso wird Frl.
Dr. Saurer, Frauenklinik Zürich, bei uns zu
Gast sein und Rundfragen über klimakterische
Beschwerden (Abänderungsjahre) bei uns
erheben. — Am 18. Mai ist der Tag des guten
Willens. In der Peterskirche, Zürich, findet
ein Vortrag von Herrn Pfarrer Karl Zimmermann

statt. Wir hoffen, daß auch die Hebammen

bei dieser Feier anwesend sein werden. —
Seifenkarten werden verteilt.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Vorstand.

Vefbsncjstoff- psbrik
Seksffksusen. k^euksusen K 9b4Z k

Nus à Praxis.
Es war gegen Abend im Frühsommer, als

ich auf ein ziemlich abseits liegendes Gehöft zu
einer Mutter, die das achte Kind erwartete,
gerufen wurde. Etwa fünfviertel Stunden weit
konnte ich ein Auto benützen. Von hier ans
ging es eine gute halbe Stunde durch einen
Hochwald. Die Dämerung hatte bereits eingesetzt,

der Weg war mir ganz unbekannt. Am
Himmel zog ein Gewitter herauf. Während die
Blitze das Dunkel des Waldes beleuchtet« und

der Donner immer näher herangrollte,
ein heftiger Regen ein. In meiner Not wandt
ich mich beim nächsten Gehöft an den Bauer
und bat ihn, mir eine Begleitung mitzugeben-

Anfangs hatte er allerlei Ausreden, offenba

vermutete er in mir eine Hausiererin. Als rey

ihm endlich erklärte, um was es sich 1

war er sofort bereit und schickte seine Lochte
mit. Endlich kamen wir durchnäßt beim de-

zeichneten Hause an. Die Mutter war mit ihre

sieben Kindern, wovon das älteste 12

zählte, allein zu Hause. Ihr Mann war bereu

als Senn auf eine zwei Stunden höher
legene Alp gezogen. Nun war ich hier mit dieser

Frau, die schon ziemlich Wehen hatte un

den sieben Kindern allein. Es wurde mir ziemlich

bange, als ich mich in diese Situation
versetzt sah. Das Haus war bis zum nächsten E -

Höft wenigstens eine halbe Stunde entfernt uu

lag mitten im Wald. Am Himmel zogen imme

neue Gewitter auf, so daß es in den Tannen

nur so krachte. Ich äußerte meiner Begleiters
meine Bedenken. Glücklicherweise versprach "
mir, einen Knecht zu schicken, der hier schmu

könne, damit ich in der Nacht eine âb.

Stelle hätte, falls diese nötig würde.
ich das ganze Haus dem Schutze Gottes empchb '

sah ich ruhig der stürmischen Nacht entgege -

Die Kinder schlummerten alle, trotz dem Tose

des Gewitters. Gegen Morgen erblickte eM

neue Erdenbürgerin das Licht der Welt. Zu^
Glück verlief alles normal. Als am Mprge
eine Nachbarsfrau kam und die Pflege
übernahm, trat ich mit Befriedigung durch de

tropfenden, mit frischem Duft erfüllten Wa

den Heimweg an. Ich erinnerte mich da 0

den Vers des Schweizerpsalmes: „In ^esM)
ternacht und Grauen laßt uns kindlich „^7^
vertrauen." Unser Vertrauen wurde gtüaUN
belohnt.

"MM"
8âuAliliAsrni1â iu puìvsrsorM
»uMsäuerts Vollmiled mit Nekl- n. Anoksr^usiit^

Lei ledlenller NuttermileU sicher

„orunsse" LäuZImA ^
gà uni! l'kgààigks
IPiràbki'eit Aeslnltsì es

làlà uncl kelllerlose ^ubsreitunA

àlàeilen.
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Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer _____ Wer ihn kennt, ist
entKinderpuder, ein zuverläs- zückt von seiner Wirkung;
siges Heil- und Vorbeu- wer ihn nicht kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sofort Gratismuster
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

$er äöeg jum fdjöncn $aiir.
2Beldfer grau ftï)eint eê nicht erftrebenêwert,

Mflone Haare gu befihen? Sft fie aber tttdjt
?n Statur auê bamit gefegnet, fo ïann mau

f! Oen Einwanb Eiörert : „Sch Ejabe fein @elb
j.UVeufe Haarpflegemittel, bie Hauëfrau muf)

mit allem gurüdfte£)en!" 3iid)t immer ift
6S

^e' ^er Haarpflege tief in ben
®elobeutel gu greifen, benn ber SBeg gu fd)ünem
«Pptgem Haar führt neben ber Slnmenbung
etnfad)er Hauêmittel burdE) bie — Südje.

•Bleiben mir guerft einmal bei ber änderen
jPfege be§ Haare§! 3$tal 5" wenig beïannt ift

Qbei bie Slnroenbung beê petroleums @ang
8eifö^nlicE)e§ Petroleum Seine Slngft bor bem
^erudf! Er berflüdjtet felfr fdjnetl unb bie
dmoenbung ift fo einfad).

ouerft brei=, fpäter gmeimal roödjentlich be*

fachtet man bie gingerfpi|en mit ein paar
frrof>fen Petroleum unb maffiert bamit ben
jp&arboben. Steden, bie gum Ergrauen neigen,
Qetbödnlid) ift baS an ben ©djläfen ber gaH,
j^tben befonberS grünbltd) be^anbett. ®iefe§
staffieren babei ift fo fepr nottoenbig, bamit
°te Sopf^aut richtig burdjblutet unb ben Haar*
^Utgeln baburd) bie nötige Dlafjrung gugefüfjrt
lrb. Somo^l für blonbe roie bunfle Haare,
e|Dnber§ aud) fold)e, bie gum Ergrauen gc=

^ei9t finb, ebenfo bei ©djuppenbilbung, ift biefe
pEoleumpflege gang auëgegeidjnet. 3)ian bjat
^Qtagemiefen, bafj grauen, meiere an Petroleum*
Wellen arbeiten, bie fdjonften Haare befi^en,
htä) ben Eiuftuf? ber bon Petroleum gefdiwän*

yerten Suft. ®ie meiften grauen finb ber 9Jiet=

u% fie mürben ihren Haaren einen ©efaUert
JPtfeifen, roenn fie biefetben möglid)ftoft wafd)en.
fxle§ ift aber grunbfalfct). SBenn ba§ Haar fehr
|CttaelI fettig roirb, fo ift bieë ein geidjeu bon

MMl
Windel-Einlagen
aus Schweizer Zelistoffwatte sind stark
aufsaugend. Sie sparen Wäsche. Auf Besuch und auf
Reisen sind MIMI-Windeleinlagen unentbehrlich.

Erhältlich im Fachgeschäft.

Schweizer Verbandstoff- und
Wattefabriken AG. Flawil

a r
übermütiger ïrodenljeit beë Haarbobenë, fo
mertroürbig e§ and) Hingen mag. 9Jian fann
biefe SBa^rne^mung oft machen, auch bei ber
Eefidjtêïjaut. dia}fifd)e®inflüffe fpielen bei biefem
Hautunterfct)ieb eine bebeutenbe iRoße.

Hat man aber über bûnneë, glanglofeë Hflar
gu flogen, fo gibt eê nur ben einen 2Beg um
biefen Uftangel gu befeitigen unb ber Ifeifit, fid)
in feiner Ernährung umgufteHen unb fiefelfäure*
fjaltige DiahrnngSmittel in ben ©peifegettel auf*
guncijmen. tRoife, geriebene Eelbrüben, H*rfe
unb ginnfrauttee finb mertboüe Präger bon
Äiefelfäure. 2Ber ftatt feineê üblichen grûl)ftûd'ê
mit SÖo^nenfaffee unb äBeifjbrötchen fid) eine

Zeitlang auf einen teller boll Hmfebrei unb
geriebene ©etbrüben umftellt, tann oft SBunber
erleben! Slud) Spinat ift felfr mistig gur Er*
nalfrung beë Hautbobenê. Sßeiter fpielt bie
Vvotfrage eine groffe iRotle im ülufbau beS

menfd)lid)en Drganiêmuê. 2>aë fd)öne, weiffe
lörot hat leinen tRätjrmert mehr. 2)aê Sefte,
Sïleie unb Äeim, finb weggenommen, ©omofjl
Äleie wie Seim finb reid) an ©iligium, Eifen,
SRangan, pijoêp^or, Segit^in ufw., lauter äuf=
bauftoffe, weldje ber Körper, befonberê ber im
SBadjêtum befinblidje fi'inbertörper, notmenbig
braudit. SRandje grau, bie über ilfr glanglofeê
bûnneê Haar feufgt, fie^t beräi^tlid) auf biefe
in 99iel)IrücEftänben enthaltene weggemorfene
^iefelfäure f)erab, weldje man ben ©djweinen
alê gutter gibt. 3Bie allgemein belannt, gebeihen
biefe aud) herrlidf babon! Sein Einfic^tiger foüte
fid) eine foldje SraftqueKe für feine (Sefunbljeit
unb ©äjönheit weiterhin berfd)lieten.

§anna ® en gel er.

Gçergitien für .franfenpftegerittnen
unb Hebammen

Werben im @t. grartgisfushaus in ©olothuru
oom greitag, ben 29. Quni, abenbê 7 Uhr, bi§
SRontag, ben 2. Quli, abenbê 5 Uhr, burd)*
geführt. ®er Surs bietet gugleid) innere Er=

neuerung unb religiös=fachlid)e Schulung unter
Leitung eines erfahrenen ÜRoraltheoIogcn. S)ie

mübgearbeiteten Hüterinnen bes Gebens Wer*
ben nicht nur eine feeïifcfje Vertiefung empfan*
gen, fonbern auch ierte -iiuhe unb Pflege finben,
bie fie ehrlich berbienen.

ÏJÎan melbe fiep beim Ejergitienhaus in ©olo*
thurn, (Mcirtnerftrape 25, an.

2\ud> bae ift Kollegialität
wenn 6ie unjer S>ereins-®rgan gum 3nferieren
empfehlen unb bei EinMufen unfere 3njerenfen

berücBfid>ligen.

Erhältlich Uberall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

BCindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 21225 On.

Hochdorfer-<^^2=5é^é^ ••
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Scliwàerkaus-k'uâef
isteinidesler.sntiseptiscker

^
V^er ikn kennt, ist ent-

Kinderpuder, ein 2uverlâs- I I àkì von seiner >X^irkunA;
si^es Heil- und Vorbeu- wer ikn nickt kennt, ver-
ßunZsmittel xe^en Wund- lanxe sokort Qrstismuster
liexen und liautröte. von der

Lckàmarke Lckveî^eàus

w?. vvose«-i«»ioc»,

Der Weg zum schönen Haar.
Welcher Frau scheint es nicht erstrebenswert,

Ichone Haare zu besitzen? Ist sie aber nicht
?" Natur aus damit gesegnet, so kann man
st den Einwand hören: „Ich habe kein Geld

!"^tmre Haarpflegemittel, die Hausfrau muß
mit allem zurückstehen!" Nicht immer ist

K.^wendig, bei der Haarpflege tief in den
Geldbeutel zu greifen, denn der Weg zu schönem
üppigem Haar führt neben der Anwendung
^"sacher Hausmittel durch die — Küche.

Bleiben wir zuerst einmal bei der äußeren
Mege des Haares! Viel zu wenig bekannt ist

abei die Anwendung des Petroleums! Ganz
gewöhnliches Petroleum! Keine Angst vor dem
Geruch! Er verflüchtet sehr schnell und die
Anwendung ist so einfach.

Zuerst drei-, später zweimal wöchentlich
besuchtet man die Fingerspitzen mit ein paar
Zapfen Petroleum und massiert damit den
Haarboden. Stellen, die zum Ergrauen neigen,
gewöhnlich ist das an den Schläfen der Fall,
Werden besonders gründlich behandelt. Dieses
Kassieren dabei ist so sehr notwendig, damit
Ule Kopshaut richtig durchblutet und den
Haarwurzeln dadurch die nötige Nahrung zugeführt
W^d. Sowohl für blonde wie dunkle Haare,
flvnders auch solche, die zum Ergrauen ge-

^>gt flach ebenso bei Schuppenbildung, ist diese

^Eoleumpflege ganz ausgezeichnet. Man hat
"uchgewiesen, daß Frauen, welche an Petroleum-
guellen arbeiten, die schönsten Haare besitzen,

Urch dga Einfluß der von Petroleum geschwängerten

Luft. Die meisten Frauen sind der Mei-
Ung, flx würden ihren Haaren einen Gefallen

Weisen, wenn sie dieselben möglichst oft waschen.
Ws ist aber grundfalsch. Wenn das Haar sehr
iwnell fettig wird, so ist dies ein Zeichen von

MM
V/inriel-cinIsgen
sus 8<ààr Ivllstotwstts sind stark auf-
saugend. 8ie sparen «äsvke. /tuf Sssuok und auf
Usissn sind lVUM-VkndeleinIagen unentbskrlieli.

^riiàltUcti im k^aclissseliàft.

H»fstîe?s>,5ïi«en FìlZ.^^übermäßiger Trockenheit des Haarbodens, so

merkwürdig es auch klingen mag. Man kann
diese Wahrnehmung oft machen, auch bei der
Gesichtshaut. Rassische Einflüsse spielen bei diesem
Hautunterschied eine bedeutende Rolle.

Hat man aber über dünnes, glanzloses Haar
zu klagen, so gibt es nur den einen Weg um
diesen Mangel zu beseitigen und der heißt, sich

in seiner Ernährung umzustellen und kieselsäure-
haltige Nahrungsmittel in den Speisezettel
aufzunehmen. Rohe, geriebene Gelbrüben, Hirse
und Zinnkrauttee sind wertvolle Träger von
Kieselsäure. Wer statt seines üblichen Frühstücks
mit Bohnenkaffee und Weißbrötchen sich eine

Zeitlang auf einen Teller voll Hirsebrei und
geriebene Gelbrüben umstellt, kann oft Wunder
erleben! Auch Spinat ist sehr wichtig zur
Ernährung des Hautbodens. Weiter spielt die
Brotsrage eine große Rolle im Aufbau des

menschlichen Organismus. Das schöne, weiße
Brot hat keinen Nährwert mehr. Das Beste,
Kleie und Keim, sind weggenommen. Sowohl
Kleie wie Keim sind reich an Silizium, Eisen,
Mangan, Phosphor, Lezithin usw., lauter
Aufbaustoffe, welche der Körper, besonders der im
Wachstum befindliche Kinderkörper, notwendig
braucht. Manche Frau, die über ihr glanzloses
dünnes Haar seufzt, sieht verächtlich auf diese
in Mehlrückständen enthaltene weggeworfene
Kieselsäure herab, welche man den Schweinen
als Futter gibt. Wie allgemein bekannt, gedeihen
diese auch herrlich davon! Kein Einsichtiger sollte
sich eine solche Kraftquelle für seine Gesundheit
und Schönheit weiterhin verschließen.

Hanna Den geler.

Exerzitien für Krankenpflegerinnen
und Hebammen

werden im St. Franziskushaus in Solothurn
vom Freitag, den 29. Juni, abends 7 Uhr, bis
Montag, den 2. Juli, abends 5 Uhr,
durchgeführt. Der Kurs bietet zugleich innere
Erneuerung und religiös-fachliche Schulung unter
Leitung eines erfahrenen Moraltheologen. Die
müdgearbeiteten Hüterinnen des Lebens werden

nicht nur eine seelische Vertiefung empfangen,

sondern auch jene Ruhe und Pflege finden,
die sie ehrlich verdienen.

Man melde sich beim Exerzitienhaus in
Solothurn, Gärtnerstraße 25, an.

Auch das ist Kollegialität
wenn Sie unser Nereins-Grgan zum Inserieren
empfehlen und bei Einkäufen unsere Inserenten

berücksichtigen.

^Wtlieli iidsrsll in kpotiiàn. ltrogerisn imd gulsn tedensmittslgesclistten

RâHIZG
Sîïnileirmekl
Vernüsesckoppen

sind kervorrsxende Krskt - dtakrungs-
mittet tür das Kleinkind.
Ksdro-Kinder sind kroke, kürs keden
gestärkte Kinder.

UeberuII erkâltlick. lVtuster gratis.

k> 2I22S On.
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Das Eisen in der Ernährung
des Säuglings

Durch Verwendung von
Acigo wird die Erschöpfung

der Eisenreserven
des Säuglings vermieden,
selbst wenn diese an sich
schon von der Geburt
her ungenügend waren.
Acigo verhütet daher die
Säuglingsanämie.

Kuhmilch :

0,239 mg pro Liter
Frauenmilch :

2 mg pro Liter
Acigo :

4 mg pro Liter

Verhütung von Rachitis
durch ACIGO

Dank der Verwendung von Acigo
Prophylaxis der Rachitis.

Frische Kuhmilch :

2 bis 6 internationale
Einheiten

Frauenmilch :

3 bis 6 internationale
Einheiten

Acigo :

28 internationale
Einheiten

ACIGO
ANGESÄUERTE VOLLMILCH HERGESTELLT VON GUIGOZ

SCHWEIZERISCHE FABRIK DER MILCHPRODUKTE GUIGOZ A.-G., VUADENS (GREYERZ)

Milchschoppn

NESTLE MEHLE

NESTLE SÄUGLINGSMEHL OHNE MILCH verlangt
nur 5 Minuten Kochzeit, somit Ersparnis in der

Zubereitung der Mehlabkochung für die Verdünnung
der Milchschoppen. Diese Mehlabkochung kostet im

Tag durchschnittlich nur 1 0 Rp. ; sie bietet zudem

folgende Vorteile: Die spezifischen Eigenschaften der
5 Getreidearten Weizen, Reis, Roggen, Gerste, Hafer.
Leicht assimilierbar, weil dextriniert und geröstet.
Enthält das zu gutem Wachstum unerlässliche Vitamin

B,

Vom Monat an für den Milchbrei NESTLE
MILCHMEHL. Enthält: Vorzugsmilch, dextriniertes,
geröstetes Weizenmehl und Zucker. Reich an
Vitaminen A, B, und D (Off. Kontrolle). Der Milchbrei aus
Nestle Milchmehl ist rasch zubereitet und kostet im

Tag nur 30 Rp.

Vom Ê m Monat an für den Gemüsebrei NESTLE
SÄUGLINGSMEHL OHNE MILCH. Die Vorzüge dex-

trinierter, gerösteter Mehle und freie Wahl des
Gemüses.

NESTLE
SYMBOL DER SICHERHEIT

neues, verbessertes Umstands-Corselet
Sitzt dank der dreifachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten Tage
tadellos. Drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge seines
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.
Der damit verbundene Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher
leicht waschen. Er hat Qabelträger, die der Brust den nötigen
Halt geben.
Nach der Geburt dient das Corselet zur Zurückbildung des Leibes.
Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich auch

zum Stillen.
Verlangen Sie diesen neuen, verbesserten Umstandsgürtel zur
Ansicht. Dies verpflichtet Sie zu nichts. Preis inkl. Wust Fr. 48.10»

Als Hebamme erhalten Sie auf den Nettopreis 10 % Rabatt.

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL
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Das Lissn in âer Trnàkrnny
des LänFlinys

Onrob VsrwsncinnF von
/^oi^o wird âis Lrsoböp-
knny cisr Lissnrsssrvsn
âss Sänglinys vsrinisâsn,
selbst wenn âisss an siob
scbon von âsr 0sbnrt
ber nnysnâFsnâ waren,
/^oiyo verbätet âabsr ciis
SäuFlinNsanäinis.

ltukmilok:
k),239 in? pro Imiter

prsuonmilok:
2 m? pro lûtor

Ttoigo:
4 MI pro l-iter

Vsrtiütuny von Rsotìitis
ânroti A.c?ioc)

Oanb cisr VsrwsncinnF von T^oi^o
?ropb^Iaxis cisr Raobitis.

prisokê Xubmilob:
2 dis 6 intornntionslo

künkoitsn

prsusnmilok:
2 bis 6 mternstionsis

Linkêiton

Ttoigo:
29 intornntion-ds

Linksitên

NLKVLLI'LI^'I' VO^s (?III(Z()^

IVIilcksekoppAn

i»c87te «c«tc

^esr>.L S7ttt<Zl.iicI(ZSiVI^I-U. Okiici^ i^iroi-I vsrisngt
NUI- s IViinutsn Xociirsit, somit ^rspsrnis in cisr 2ubs-

rsitung cisr MsKIsdKocllUNg tlli- ciis Vsrcillnnung
cisr iviiiotisskoppsn, visss iVistiisbicoctiung kostet im

?sg âurcksoknittiick nur 1 (> Up. ; sis bistst rucism toi-
gsncis Vortsiisi vis spsritisctisn ^igsnsctisttsn cisr
S «Zstrsicissrtsn Wsirsn, ksis, fîoggsn, Ssrsts, i-istsr.
l.siotit â-ssimiiisrdsr, wsii cisxtrinisrt uncl gsröstst^
Nnttiâiì dss ru gutsm Wssiistum unsriâssiiciis Vits-
min

Vom t/ionst sn fui- cisn IVIilctlbrsi
Iclii.LttiVi^tti.â ^nttiâit: Vorrugsmiicti, cisxtrinisrtss,
gsroststss Wsirsnmstii unci 2uci<sn ttsicti sn Vits-
minsn à. unci o «Ztt. Xontroiis). vsr iViiickbrsi sus
tcissìis >i/iiictimst>i ist rssck rubsrsitst uncl kostet im

?sg nur Z0 kp.

Vom M » ivionst sn für cisn Esmllssbrsi tt^sri.^
SXtI(Z>.iIcicZSIViei-ii. oi-iicie iVIii.Si-1^ vis Vorrllgs cisx-

ti-inisi-tsi-, gsi-öststsi- iVIskis unci trsis Wsiii ciss Es-
mllsss.

svivisoi. oei? sie«ei?tte>i

»eue«, verv6886rt68 Ilnistanà« (îorsolot
Sitrt dsnk der dreikscken VerstellmöZIickkeit bis rum letrten l'sAe
tsdellos. Drückt nickt sut den keib, stütrt ikn sber inkolxe seines
anstomisck ricktiZen Scknittes aus^ereicknet.
Der damit verbundene küstenkaller läkt sick sbknöpken unci daker
leickt wascken. pr kat QabeltrâZer, die der Lrust den nötigen
Dalt Zeben.
black der (Zeburt dient das Lorselet rur ^urückbildunA des l.eibes.
Da der küstenkalter seitlick autknöpkbar ist, eignet er sick auck

rum Stillen.
Verlangen Sie diesen neuen, verbesserten DmstandsAÜrtel rur
sickt. Dies verpklicktet Sie ru nickts. preis inkl. V^ust Pr. 484t>.

4/s //àmme e^ia/à a«/ -à 70 °/° 7?aöa7/.

^(î. 81. Zvlîicn k^8kl.
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